鴻鴻（1964～）
本名閻鴻亞，1964年10月23日生於台灣台南。國立藝術學院戲劇系畢業，現在國立台北藝術大學兼任教職。先後擔任電影記者、《表演藝術》雜誌、《現代詩》、《現在詩》主編，創立密獵者劇團、黑眼睛跨劇團及《衛生紙詩刊+》。曾獲時報文學獎及聯合報文學獎新詩首獎、2008年度詩人獎。著有詩集《女孩馬力與壁拔少年》等5種，及散文、小說、劇本、評論等多種，有英、法、德、日等多種譯文。曾擔任三十餘齣劇場、歌劇、舞蹈之導演，電影導演作品有《3橘之戀》、《人間喜劇》、《空中花園》、《穿牆人》及多部紀錄片，曾獲南特影展最佳導演獎、芝加哥影展國際影評人獎等。2004至2008年任台北詩歌節策展人，致力於詩的跨領域交流，也曾擔任2010年台北電影節專案策展人。
鴻鴻個人部落格：http://blog.roodo.com/hhung
http://blog.chinatimes.com/hhung
Hung Hung (1964-)

Bürgerlicher Name Yan Hungya, am 23. Oktober 1964 in Tainan auf Taiwan geboren. Abschluss am Theaterinstitut der staatlichen Kunstakademie, zur Zeit Teilzeitlehrer an der staatlichen Kunstuniversität Taibei. Hung Hung arbeitete nacheinander als Filmjournalist, Herausgeber der Zeitschriften “Schauspielkunst”, “Moderne Lyrik” und“Zeitgenössische Lyrik”, gründete die Theatergruppe“Stalker”, die interkulturelle Theatergruppe“Schwarze Augen” und die “Lyrikjournal Klopapier +”. 

Er erhielt der Literaturpreis der Taiwan Times und den ersten Preis für Neue Gedichte der Lianhebao und 2008 den Lyrikerpreis. 
Bisher wurden fünf Gedichtbände veröffentlicht, darunter“Das Mädchen Marie und der Jugendliche Biba”, daneben Prosa, Romane, Dramen und Kritiken, die u.a. ins Englische, Französische, Deutsche und Japanische übersetzt wurden. Regie bei über dreißig Theaterstücken, Opern und Tanzaufführungen, Regisseur der Filme“Drei-Orangen-Liebe”,“Die menschliche Komödie”,“Der Garten der Lüfte”,“Der Mann, der durch die Mauer geht” und bei vielen Dokumentarfilmen, ausgezeichnet u.a. mit dem Preis für die beste Regie des Filmfestivals von Nantes und dem internationalen Kritikerpreis des Filmfestivals von Chicago. Von 2004 bis 2008 Kurator des Taibei-Lyrik-Festivals, setzte er sich mit großem Nachdruck für den interkulturellen Austausch von Lyrik ein und war 2010 auch  Sonderkurator des Tabei Filmfestivals.

Persönliche Blogs von Hung Hung sind: http://blog.roodo.com/hhung und http://blog.chinatimes.com/hhung
作品風格

鴻鴻以多元創作身分為人所熟悉，寫詩、導戲、拍電影、寫評論、編書編雜誌、策展詩歌節，身上似乎永遠有著無窮精力。1964年生於台灣台南，為台灣的「外省第二代」。自幼誦記唐詩、耽讀演義，初中開始寫作新詩。高中起接觸現代舞與劇場藝術，大學時代又開始投身電影工作，對一切創造性的事物充滿好奇與熱誠。成長期間目睹台灣第一個現代舞團、第一個現代劇團、第一回國際影展創辦，讓自己從文學中抬起眼，又終於以另一種眼光反思文學，探索藝術與世界的聯結。考入戲劇系後，畢業製作是將《哈姆雷特》植入中國戰國背景的《射天》，反映當時年輕生命對上一代兩岸恩怨的看法。

服完兵役後幾度歐遊，深受當代導演劇場造就文化社會的理念感召，開始潛心從事劇場工作。導演眾多不同風格作品，包括Kleist、Pasolini、Heiner Müler、Caryl Churchill、Werner Schwab、Falk Richter、Marius von Mayenburg等各家劇作，兼及歌劇、舞蹈、跨領域表演，力求開拓新的美學景觀。亦以劇評長期關注當代劇場之發展脈絡。

在詩作方面，初落筆即奠定口語化寫作的方向，詩人瘂弦為《黑暗中的音樂》作序時，推其為拋卻前行代包袱、回歸文學本質的新生代代表。早期詩作常探索夢與生活的微妙聯繫，近年則積極開發現實議題，並在詩集《土製炸彈》後序自剖此一轉變心路：「少年時我以遊戲性的寫作，回應赫塞、紀德對於個人自由的召喚。然而面對逐漸曝顯在眼前的現實，我卻難以再這麼悠然自得。遊戲只能贏得個人的自由，更多人的自由則需要戰鬥。」
近作追隨Wisława Szymborska與Erich Fried的腳步，反思全球化現象，鼓吹生活革命，或吆喝人們去跳舞。更以獨力創辦的《衛生紙詩刊+》，持續號召現實性鮮明的寫作路向。評論者陳謙如是形容：「鴻鴻的詩作呈現的就是對論述權力霸權（hegemony）的另種反撲，它告訴我們，詩不是權力支配下的產物，詩還有更多足以示人的另種樣貌，詩其實是個人意志的延伸和介入，詩是自由。」

Zum Stil der Autorin
Hung Hung ist für seine kreative Vielfältigkeit bekannt, er schreibt Gedichte, ist Theater- und Filmregisseur, Kritiker, Herausgeber von Zeitschriften, Organisator von Lyrikfestivals und scheint von einer unerschöpflichen Energie erfüllt. Er wurde 1964 in Tainan geboren und gehört zur “zweiten Generation” der 1945 nach Taiwan geflohenen Festlandchinesen. Von klein auf memoriert er Tang-Lyrik, schwärmt für die “Geschichte der Drei Reiche” und fängt zu Beginn der höheren Schule selbst an, Gedichte zu schreiben. Dort kommt er in Kontakt mit modernem Tanz und Theater, während seines Studiums stürzt er sich in die Filmarbeit und ist voller Neugier und aufrichtiger Begeisterung für alles Kreative. In seiner Jugend erlebt er die erste moderne Tanzkompanie Taiwans, die erste moderne Theatertruppe, die Gründung des ersten internationalen Filmfestivals, was seine Aufmerksamkeit von der Literatur ablenkt und ihn zu einer erneuten, aber unter anderem Blickwinkel stehenden Reflexion zur Literatur und zu Überlegungen einer Zusammenführung von Kunst und Welt zurückführt. Er wird in die Theaterakademie aufgenommen und seine Abschlussarbeit verpflanzt “Hamlet” in den “Himmelsschuss” aus der Zeit der Kämpfenden Reiche, worin sich die Ansichten der damaligen Jugendlichen zwischen Zorn und Dankbarkeit der älteren Generation gegenüber spiegeln.
Nach seinem Militärdienst bereist er ein paar Mal Europa, wird von der Idee, durch das zeitgenössische Regietheater eine kulturelle Gesellschaft zu schaffen, nachhaltig inspiriert, beginnt, sich ganz auf die Theaterarbeit zu konzentrieren. Er führt Regie bei zahllosen, sehr unterschiedlichen Dramen von u.a. Kleist, Pasolini, Heiner Müller, Caryl Churchill, Werner Schwab, Falk Richter und Marius von Mayenburg, gleichzeitig zu seinen Regiearbeiten bei Oper, Ballett, Crossover-Projekten, wodurch er nachdrücklich versucht, die ästhetische Landschaft zu erweitern. Außerdem beobachtet er als Theaterkritiker lange Zeit die Entwicklung des zeitgenössischen Theaters.
Auf dem Gebiet der Lyrik begründet er am Anfang eines Richtung des umgangsprachlichen Schreibens. Als der Dichter Ya Xian das Vorwort zu “Musik in der Finsternis” schreibt, schätzt er den Gedichtband, dass er den Ballast der vorangegangenen Generationen abwirft und für eine neue Generation von Texten steht, die zum Wesen der Literatur zurückkehren. Die frühen Gedichte suchen nach einer hintergründigen Verbindung von Traum und Leben, in den letzten Jahren entfalten Hung Hungs Gedichte energisch realistische Themen, eine Wende, die er im Nachwort des Gedichtbands “Unkonventionelle Spreng- und Brandvorrichtungen”, selbst umreißt: “In jungen Jahren habe ich in meinem Schreiben spielerisch auf die Aufrufe von Hertz und Gide zur persönlichen Freiheit geantwortet. Doch angesichts der Realität, die sich nach und nach vor meinen Augen auftat, fiel es mir schwer, an dieser geruhsamen Selbstzufriedenheit festzuhalten. Mit diesen Spielereien konnte man nur die persönliche Freiheit gewinnen, aber viel mehr Menschen mussten um ihre Freiheit kämpfen.”

Die nachfolgenden Arbeiten richteten sich nach dem Beispiel von Erich Fried und Wisława Szymborska, sie reflektierten die Globalisierung, ermutigten zu einer Revolution des Lebens, oder riefen die Menschen auf zu tanzen. Noch unabhängiger war dann “Lyrikjournal Klopapier +”, in der er den Weg eines frischen, zum Realismus aufrufenden Schreibens weiterverfolgte. Der Kritiker Ch'en Chien beschreibt das wie folgt: “Im Schreiben Hung Hungs zeigt sich ein andere Art von Herausforderung der Vorherrschaft der Macht des Diskurses, es sagt uns, das Gedicht ist keines der Produkte, die die Macht lenken kann, das Gedicht hat noch genug andere Möglichkeiten, den Menschen zu zeigen. In das Gedicht verlängert sich in der Tat der Wille des Menschen, in ihm mischt er sich ein, das Gedicht, das ist Freiheit.”

